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Globalisierung als Hoffnung

„Welt im Ohr“ – was für ein Titel. Er könnte für „Radio“ ganz 
allgemein gelten. Mit all den Ambivalenzen – Schönheit und 
Katastrophe, Bildung und Propaganda, Information und Emo-
tion – zu denen dieses Medium fähig war und ist. Eine Schilde-
rung kann mehr sagen als viele Bilder und in jedem Fall sind die 
Standpunkte und Blickwinkel der handelnden Personen von 
größter Bedeutung. Im Zusammenhang mit den Radio-Aktivitä-
ten von KEF und APPEAR geht es um Grenzen überschreitende 
Bildung, Forschung und Entwicklung auf unterschiedlichen 
Kontinenten und um Zusammenarbeit, die Grenzen erkennt, 
um sie überschreiten zu können.
Diese CD bietet einen Überblick über unterschiedliche Radio-
sendungen, die in Zusammenarbeit mit und für Ö1 Campus 
entstanden sind, und sie sind Teil eines Radionetzwerkes, das 
sich nicht nur auf dem Webradio-Kanal von Ö1 ausbreitet, 
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Globalisierung als Hoffnung

sondern ganz besonders im Podcast und auf der KEF-Webseite 
abrufbar bleibt. Die „Welt im Ohr“ rauscht nicht vorbei wie viele 
andere Radiosendungen sondern bleibt auffindbar. Es sind 
Forschungsabenteuer wieder zu erleben, es werden unter-
schiedliche entwicklungspolitische Radioinitiativen vernetzt, 
Filme präsentiert, von denen man wissen sollte, es geht um 
Ernährung und Poesie und natürlich um Entwicklungs- 
forschung rund um die Welt. „Welt im Ohr“ – erdacht für das 
Radio, weiterentwickelt im Internet, bietet Bilder an und lässt 
neue entstehen: von einer Welt, in der Globalisierung keine 
Drohung ist, sondern eine Hoffnung.

Rainer Rosenberg
Leiter der Abteilung Spezialprogramme ORF 
Ö1 und Gründer von ORF Ö1 Campus
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Fünf Jahre „Welt im Ohr“ – die Medienkooperation des Teams 
„Bildung und Forschung für internationale Entwicklungs-
zusammenarbeit“ mit ORF Ö1 Campus  – bedeuten mehr als 
100 jeweils einstündige Sendungen, die entwicklungs- und 
gesellschaftspolitisch relevante Themen aufgreifen, facetten-
reich darstellen und mit interessanten Gästen aus dem In- und 
Ausland diskutieren. 
Schwerpunkte sind die Präsentation und kritische Reflexion 
jener Forschungsprojekte, die von der Kommission für Entwick-
lungsforschung (KEF) bei der OeAD-GmbH und dem Austrian 
Partnership Programme in Higher Education and Research 
for Development (APPEAR) – das von der österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit finanziert wird – betreut und 
gefördert werden. Dabei geht es auch immer um die gesell-
schaftliche Verantwortung, die wissenschaftliches Tun vor dem 

Entwicklungsfragen und Forschung hörbar gemacht
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Hintergrund geo- und entwicklungspolitischer Veränderungen 
gleichermaßen voraussetzt wie zur Folge hat.
Wie dies auch in den Sustainable Development Goals (SDGs) 
zum Ausdruck gelangt, sind Probleme und vor allem deren 
mögliche Lösungen lokal oder regional nicht mehr begrenzt. Sie 
betreffen die reichen OECD-Staaten ebenso wie die armen Län-
der des globalen Südens. „Welt im Ohr“ will das Verständnis für 
diese weltweiten Verflechtungen und Interdependenzen vertie-
fen und verantwortungsvolle Wissenschaft in entwicklungs- 
politischen Kontexten fördern und sichtbar machen. 

Andreas Obrecht 
Leiter der Abteilung Bildung und Forschung 
für internationale Entwicklungszusammen-
arbeit in der OeAD-GmbH

Entwicklungsfragen und Forschung hörbar gemacht
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Entwicklung und Ressourcen

Ressourcen sind für unser Leben auf diesem Planeten eine 
unverzichtbare Grundlage. Natürliche Ressourcen, wie etwa 
Wasser, aber auch soziale, wie Bildung, sind allerdings nicht 
für jeden selbstverständlich. Gerade natürliche Ressourcen 
bringen in Ländern des globalen Südens oft ein Paradoxon mit 
sich. Eigentlich wäre genug vorhanden, doch die Ausbeutung 
von Rohstoffen durch Konzerne oder die Privatisierung von 
z.B. Wasser, nimmt den Einwohner/innen das, was sie dringend 
bräuchten. 
In diesem Beitrag wird aufgezeigt, dass selbst der ehrliche 
Versuch, den Einklang zwischen Mensch, Tier und Natur in 
den Vordergrund zu stellen, nicht immer gelingt. Außerdem 
begleiten wir Wissenschafter/innen bei ihrer Forschung zu 
Wassermanagement und Fischerei und stellen die Frage, wem 
denn nun eigentlich das Wasser gehört.

Die Beiträge sind folgenden Sendungen entnommen:
Fische fallen vom Himmel… (02.11.2012) 
Buen Vivir, eine Weltanschauung aus den Anden – Möglichkeit oder Utopie? (10.04.2015)
„Flüssiges Gold“: Wasser - der Rohstoff des 21. Jahrhunderts? (24.04.2015)
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In diesem Beitrag hören Sie:
Mag. Elisabeth Schmid MA freiberufliche Trainerin und 
Beraterin im Wirtschafts- und Finanzbereich
Mag. Magdalena Heuwieser Aktivistin, Mitarbeiterin bei 
Finance & Trade Watch
Dr. Jan Sendzimir International Institute for Applied Systems 
Analysis (IIASA)
Dipl.-Ing. Dr. Andreas Melcher Institut für Hydrobiologie und 
Gewässermanagement, Universität für Bodenkultur Wien
Dipl.-Ing. Dr. Bente Knoll Geschäftsführerin des Büros für 
nachhaltige Kompetenz
Dipl.-Ing. Dr. Norbert Weissenbacher Institut für Siedlungs- 
wasserbau, Industriewirtschaft und Gewässerschutz, 
Universität für Bodenkultur Wien

Entwicklung und Ressourcen 12:35 min
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Entwicklung und Wissenschaft

Das Team der Sendereihe Welt im Ohr favorisiert einen offenen 
“Bildungsbegriff”. Viel von dem, was neugierig macht, bildet 
und Bildung fördert Weltoffenheit. Zudem nehmen wir an, dass 
Weltoffenheit wiederum eine der Grundvoraussetzungen für 
Gesellschaften ist, um in einer globalisierten Welt nicht nur 
bestehen, sondern diese auch sinnvoll mitgestalten zu können. 
Wissenschaft wiederum ist ein neugieriges Erfragen und 
Infrage stellen der Welt und ihrer vielfältigen Wirklichkeiten. 
Besonders im Zusammenhang mit den in den Nachhaltigen 
Entwicklungszielen (SDGs) formulierten globalen Heraus-
forderungen stoßen wir immer wieder auf unterschiedliche 
Wirklichkeiten und Wissenssysteme, also zentrale Frage-
stellungen in der Entwicklungsforschung.

Die Beiträge sind folgenden Sendungen entnommen: 
Ozean des Wissens (15.03.2013)
Was denn schon ist Wissenschaft? (I) (19.07.2013)
Wissen und Entwicklung - Nachwuchsforscher/innen diskutieren (04.07.2014)
Was sollen wir wissen wollen – und wozu? (11.09.2015)
Wissen und Forschen für nachhaltige Entwicklung (20.11.2015)
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In diesem Beitrag hören Sie:
Dr. Isaias Costa Physiker, Psychotherapeut, Gründer und Leiter 
des Therapiezentrum Gersthof
Dipl.-Ing. Johannes Schmidl Physiker, Philosoph, Buchautor
Univ.-Doz. Dr. Andreas Obrecht Kultur- und Sozialanthropologe, 
Soziologe, Leiter der Abteilung Bildung und Forschung für inter-
nationale Entwicklungszusammenarbeit in der OeAD-GmbH 
Prof. (FH) Dr. Harald A. Friedl Jurist, Philosoph, Studiengang 
Gesundheitsmanagement und Tourismus, FH Joanneum
Mag. Alexandra Grieshofer Programmassistentin Kommission 
für Entwicklungsforschung (KEF) seit 2015, Nachwuchspreisträ-
gerin für Entwicklungsforschung 2013
Dr. Georg Grünberg Lateinamerikaforscher, Institut für Kultur 
und Sozialanthropologie der Universität Wien, Preisträger 
Österreichischer Preis für Entwicklungsforschung 2015

Entwicklung und Wissenschaft 17:33 min
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Entwicklung und Gesundheit

Jeder siebente Mensch auf dieser Erde hat keine ausreichende 
Gesundheitsversorgung, sei es aufgrund fehlender Infra-
struktur oder unbezahlbarer Kosten. Gesundheitssysteme in 
„Entwicklungsländern“ wachsen langsam, es fehlt an vielen 
Ressourcen. Demnach wird dieses Thema auch in der EZA 
vorrangig behandelt. Dabei wird oft außer Acht gelassen, dass 
diese Länder eine lange Tradition unterschiedlichsten Heilwis-
sens haben. Manches davon hat in der westlichen Welt Einzug 
gehalten. Andere Traditionen, insbesondere wenn sie sich mit 
spirituellen Praktiken vermischen, sind uns hierzulande fremd 
und stellenweise auch unheimlich. Dieser Beitrag befasst sich 
mit dem westlichen Einfluss auf Gesundheit im globalen Süden 
und mit kulturellen Unterschieden im Umgang mit Krankheit 
und Tod.

Die Beiträge sind folgenden Sendungen entnommen:
Heilpflanzen gegen Malaria: Traditionelle Medizin in Burkina Faso (15.02.2013)
Von der Pflanzenheilkunde über die Hexerei zu Public Health (17.05.2013)
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In diesem Beitrag hören Sie:
Priv.-Doz. Dr. Ruth Kutalek Medizinanthropologin, Abteilung 
Sozial- und Präventivmedizin, Medizinische Universität Wien, 
Vorsitzende des wissenschaftlichen Kuratoriums der 
Kommission für Entwicklungsforschung (KEF)
Prof. DDr. Armin Prinz Zentrum für Public Health, 
Medizinische Universität Wien
Dr. Aline Lamien Meda Institut für Spezifische Prophylaxe und 
Tropenmedizin, Medizinische Universität Wien

Entwicklung und Gesundheit 14:51 min
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Entwicklung und soziale Gerechtigkeit

Rund siebeneinhalb Milliarden Menschen bevölkern die Erde, 
die allermeisten von ihnen leben in Asien und alle wollen ein 
Dach über dem Kopf,  einkaufen, essen und irgendwann auch 
angemessenen Wohlstand erreichen. Zugang zu materiellen 
und sozialen Ressourcen wird nicht nur durch Bildung und 
soziale Schicht, sondern auch durch Geschlechterzugehörigkeit 
bestimmt. Patriarchale Attitüden verstärken asymmetrische 
Machtkonzentration und soziale Ungleichheit. Im globalen 
Maßstab wird aber die faire und gerechte Verteilung von 
lebensnotwendigen Gütern als eine der Lösungen für soziale 
Konflikte angesehen. Demnach gilt es, Asymmetrien der Vertei-
lung genauer zu analysieren, denn das Wissen um diese Zusam-
menhänge kann auch dazu beitragen, diese Verteilungsunge-
rechtigkeiten und damit verbundene Machtverhältnisse – auch 
basierend auf Geschlechterungleichheit – zu transformieren.

Die Beiträge sind folgenden Sendungen entnommen:
Einhundertfünfzig Millisekunden: Der erste Eindruck zählt (29.04.2011)
Marsch für soziale Gerechtigkeit in Ostafrika (25.04.2014) 
Gendergerechtigkeit an Hochschulen – wo stehen wir heute?  
−Maßnahmen in Wissenschaft und Forschung (12.09.2014)
Das Private ist politisch: Für ein Ende der Gewalt gegen Frauen und Mädchen (13.02.2015)

12



In diesem Beitrag hören Sie:
Mag. Maria Rösslhumer Geschäftsführerin der Autonomen 
Österreichischen Frauenhäuser
Mag. Romeo Bissuti Klinischer und Gesundheitspsychologe, 
Obmann der White Ribbon Österreich Kampagne, Leiter und 
Berater im MEN Männergesundheitszentrum
Mag. Daniela Schier Amnesty International
Dr. Elisabeth Klatzer Wirtschafts- und Sozialwissenschafterin, 
selbständig in Forschung und Beratung, Vorstand Attac
Mag. August Gächter Migrationsforscher, Zentrum für soziale 
Innovation (ZSI)
Prof. (FH) Dr. Helmut Spitzer Professur für Soziale Arbeit FH 
Kärnten
Mag. (FH) Sabrina Riedl Lehrende am Studiengang Soziale 
Arbeit FH Kärnten

Entwicklung und soziale Gerechtigkeit 12:16 min

Die Beiträge sind folgenden Sendungen entnommen:
Einhundertfünfzig Millisekunden: Der erste Eindruck zählt (29.04.2011)
Marsch für soziale Gerechtigkeit in Ostafrika (25.04.2014) 
Gendergerechtigkeit an Hochschulen – wo stehen wir heute?  
−Maßnahmen in Wissenschaft und Forschung (12.09.2014)
Das Private ist politisch: Für ein Ende der Gewalt gegen Frauen und Mädchen (13.02.2015)
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Entwicklung und Raumdurchschreitungen

Mit Raum assoziieren wir viel, meist – nicht immer – klar 
definierte, umschlossene Teile unseres Lebens und Denkens. 
Raum ist also durch seine Grenzen definiert. Was aber, wenn 
sich diese Grenzen verschieben oder (un)freiwillig verschoben 
werden? Zum Beispiel durch das Reisen, bei dem wir nicht nur 
lokal unsere Umgebung verlassen, sondern uns auch mental 
auf neue Räume, neue Begebenheiten einstellen. Oder bei den 
derzeit so aktuellen Fluchtbewegungen, wo Leute unfreiwillig 
ihre Räume verlassen um Schutz zu suchen. Selbst Kopfreisen, 
wie etwa beim Lesen eines guten Buches, verschieben Grenzen. 
Die Räume, die wir in diesem Beitrag betreten oder beobachten, 
haben eine Gemeinsamkeit: Ihre „Fenster“ zeigen in Richtung 
globaler Süden oder, vom Süden aus betrachtet, in Richtung 
globaler Norden. 

Die Beiträge sind folgenden Sendungen entnommen:
Die ‚weiße Industrie‘: Neokolonialismus oder sanfter Tourismus? (07.09.2012)
Leute machen Kleider - Kleider machen Leute (20.09.2013)
Krieg und Frieden: Ein Gespräch über die Ursachen von Flüchtlingswellen weltweit (25.09.2015)
Welt im Wohnzimmer II – Literatur aus, über und im globalen Süden (18.12.2015)
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In diesem Beitrag hören Sie:
Mag. Eva Dürr ehemals Katholische Frauenbewegung
Dr. Daniel Seller CARE Österreich
Dr. Helmut Krieger Institut für Internationale Entwicklung, 
Universität Wien
Rudi Lindorfer Buchhändler Südwind Buchwelt
Dipl.Päd. Dr. Margit Leuthold ehemals Geschäftsführerin von 
respect – Institut für Integrativen Tourismus und Entwicklung
Univ.-Prof. Dr. Franz Kolland Institut für Soziologie, Universität 
Wien

Entwicklung und Raumdurchschreitungen 13:47 min

Die Beiträge sind folgenden Sendungen entnommen:
Die ‚weiße Industrie‘: Neokolonialismus oder sanfter Tourismus? (07.09.2012)
Leute machen Kleider - Kleider machen Leute (20.09.2013)
Krieg und Frieden: Ein Gespräch über die Ursachen von Flüchtlingswellen weltweit (25.09.2015)
Welt im Wohnzimmer II – Literatur aus, über und im globalen Süden (18.12.2015)
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Rudi Lindorfer 
Aline Lamien Meda
Andreas Melcher
Andreas Obrecht
Armin Prinz
Sabrina Riedl
Maria Rösslhumer
Daniela Schier
Elisabeth Schmid
Johannes Schmidl
Daniel Seller
Jan Sendzimir
Helmut Spitzer
Norbert Weissenbacher

Auf dieser CD hören Sie Welt im Ohr im Gespräch mit:

Romeo Bissuti
Isaias Costa
Eva Dürr
Harald A. Friedl
August Gächter
Alexandra Grieshofer
Georg Grünberg
Magdalena Heuwieser
Elisabeth Klatzer
Bente Knoll
Franz Kolland
Helmut Krieger
Ruth Kutalek
Margit Leuthold

16



Das sind nur einige wenige von über 300 Wissenschafter/innen, 
NGO-Mitarbeiter/innen und Expertinnen/Experten, die in 5 
Jahren und über 100 Sendungen zu Gast bei Welt im Ohr waren.

Auf dieser CD hören Sie Welt im Ohr im Gespräch mit:
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Welt im Ohr-Redakteurinnen 
und CD-Gestalterinnen 

Doris Bauer (l.) 
und Maiada Hadaia

Das Team
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Zum Hören:
Welt im Ohr sendet zwei bis drei Mal im Monat an Freitagen 
ungerader Kalenderwochen von 20.00-21.00 Uhr auf ORF Ö1 
Campus. http://oe1.orf.at/campus

Zum Nachhören:
www.kef-research.at/weltimohr

Kontakt:
Kommission für Entwicklungsforschung kef-research@oead.at
Austrian Partnership Programme in Higher Education and 
Research for Development appear@oead.at
und im Web unter www.kef-research.at und www.appear.at

Das Team
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